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Ostern - Auferstehung Christi

Fenster der Gutleuthofkapelle	
Foto: Barbara Wolf
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Schlierbacher Sommertagszug 2015

Wir wünschen unseren Kunden 
frohe Ostertage!

Trotz schlechter Wettervorher-
sage fanden sich auch in die-
sem Jahr viele Kinder und El-
tern ein, um am traditionellen 
Sommertagszug in Schlier-
bach teilzunehmen. Nachdem 
die Kinder ihre selbstgebas-
telten Stecken mit ihren, vom 
Stadtteilverein gespendeten 
Brezeln geschmückt hatten, 
startete der Zug um 13 Uhr am 
Schlierbacher Bahnhof. Unter 
beschwingter musikalischer 
Begleitung durch die Kapelle 
der Ziegelhäuser Karnevals-

gesellschaft bewegte sich der fröhliche Sommertagszug 
über den Gutleuthofhang zum Grillplatz der Orthopädie. 
Dort ging der Winter in Form des Schneemanns in Flam-
men auf. Anschließend konnten sich alle mit leckeren 
Bratwürsten, frisch gegrillt, stärken.	 AK
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Einladung
zur

Maiwanderung
am 1. Mai 2015

Der Stadtteilverein Schlierbach
 lädt

 alle Schlierbacher und Wanderer 
von nah und fern zum

Linsenteicheck
(oberhalb des Kümmelbacher Hofes 

zwischen Schlierbach und Neckargemünd)
ein

Restaurationsbetrieb
von 10:00 bis 15:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Einladung 
zur 

ordentlichen Mitgliederversammlung 
des Stadtteilvereins Schlierbach e. V. 

am 
Donnerstag, 07. Mai 2015 

um 20:00 Uhr im Bürgerhaus 
Schlierbacher Landstr. 130 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstands 
3. Bericht der Schatzmeisterin 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastungen 
6. Wahlen (1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender und Schriftführer) 
7. Sonstiges 

Anträge, die nicht aus der Tagesordnung hervorgehen und über die in der 
Mitgliederversammlung Beschluss gefasst werden soll, bitte bis zum 03.05.2014 schriftlich 
an Herrn Lothar Gönnheimer, Gutleuthofweg 36, 69118 Heidelberg oder per e-mail 
(goennheimer@stadtteilverein-schlierbach.de) einreichen. 

Wir freuen uns über rege Beteiligung, es gibt viele kleine und große Themen, bei denen uns 
auch singuläre Unterstützung zugunsten der Einwohner Schlierbachs weiterhilft. 

Wir arbeiten weiterhin mit einem offenen, d.h. erweiterten Vorstandskreis: Jede Verstärkung 
- Themen- oder Anlassbezogen - ist herzlich Willkommen. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Der Vorstand 
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Gottesdienste
Samstag, 28.März
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 29. März, Palmsonntag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius - Beginn 

mit Palmweihe vor der Kirche 
Donnerstag, 2. April, Gründonnerstag
20.00 Uhr	 Messe vom letzten Abendmahl in St. Lau-

rentius - anschließend eucharistische An-
betung bis 22.00 Uhr 

Freitag, 3. April, Karfreitag
15.00 Uhr 	Die Feier vom Leiden und Sterben Jesu 

Christi in St. Laurentius
15.00 Uhr 	Ökumenischer Karfreitagsgottesdienst in 

der Kapelle der Orthopädie
Samstag, 4. April, Karsamstag
18.30 Uhr	 Feier der Osternacht in der Kapelle der Or-

thopädie
21.30 Uhr	 Feier der heiligen Osternacht in St. Lauren-

tius - anschließend Beisammensein im Ge-
meindesaal 

Sonntag, 5. April, Ostersonntag
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Montag, 6. April, Ostermontag
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle 
Donnerstag, 9. April
19.30 Uhr 	Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 11. April
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 
Sonntag, 12. April
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 
Samstag, 18. April
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 19. April
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 
Mittwoch, 22. April
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle 
Samstag, 25. April
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 26. April
10.00 Uhr 	Ökumenischer Gottesdienst in St. Laurenti-

us zusammen mit der evangelischen Berg-
gemeinde - anschließend Kirchenkaffee 

Samstag, 2. Mai
13.00 Uhr 	Trauung von Heiko Schwarzer und Elke 

Wiedner in St. Laurentius
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 3. Mai
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Donnerstag, 7. Mai
19.30 Uhr	 Taizé-Gebet  in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 9. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopä-

die
Sonntag, 10. Mai
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius 

Die Botschaft vom leeren Grab
Liebe Leserin, lieber Leser,
das Evangelium der diesjährigen Osternacht endet mit 
der Botschaft des Engels den Frauen gegenüber am lee-
ren Grab. Es fehlt dabei der letzte Satz des eigentlichen 
Schlusses des Markus-Evangeliums: „Da verließen sie 
(Anm.: die Frauen) das Grab und flohen; denn Schrecken 
und Entsetzen hatte sie gepackt. Und sie sagten niemand 
etwas davon; denn sie fürchteten sich“ (Mk 16, 8).
Das ist doch eigenartig: Frauen am leeren Grab, die flie-
hen, und aus Angst niemand etwas erzählen – das sollen 
die ersten Zeuginnen des Osterglaubens sein? Kaum zu 
glauben! Der Osterglaube soll nach biblischer Überliefe-
rung mit Flucht und Entsetzen begonnen haben? Was wir 
hier lesen, ist zuerst einmal Ausdruck dafür, dass die Frau-
en nicht begreifen und verstehen können. Offensichtlich 
kommt diese Botschaft zu früh für sie, ist in ihrem Leben 
und Glauben noch kein Platz dafür. Es ist der verborge-
ne Gott, der solches zulässt, nicht verstehen zu können 
oder gar zu dürfen. Insofern sind auch die Wirklichkeit 
von Tränen und Trauer sowie das leere Grab Hinweise 
auf den Glaubensweg von Menschen, zu denen auch die 
Trauer gehört. Offensichtlich scheint sie ein notwendiger 
Schritt hin zum Osterglauben zu sein. Schon in den Ab-
schiedsreden bei Johannes spricht Jesus seinen Jüngern 
gegenüber davon: „So seid auch ihr jetzt bekümmert, aber 
ich werde euch wieder sehen; dann wird euer Herz sich 
freuen, und niemand nimmt euch eure Freude“ (Joh 16, 
22). Der auferstandene Christus will nicht, dass ich im 
Glauben an IHN meine eigene Lebensgeschichte und da-
mit verbundene Erfahrung ausblenden soll. Deshalb auch 
können Osterglaube und Ostererfahrung voneinander 
abweichen. Wenn das Evangelium der Osternacht davon 
spricht, dass Jesus als der Auferstandene den Seinen „vo-
rausgeht nach Galiläa“ (Mk 16, 7b), meint das ein unein-
holbares Voraussein Jesu gegenüber allem Glauben an 
ihn. Das bedeutet für mich, dass sich mein Osterglaube 
ganz und gar IHM verdankt, von IHM erweckt und getra-
gen wird. Das bezeugen dann auch die biblischen Oster-
erzählungen von Maria Magdalena, den Emmaus-Jüngern 
oder Thomas, wenn ER das Herz und die Augen öffnet, ER 
die Schrift auslegt, ER Gastgeber des Mahles ist: Allein 
der Auferstandene kann den Unglauben, die Zweifel, gar 
die Trägheit und Härte seiner Jünger überwinden. Im Blick 
auf meinen Osterglauben ist das wohl heute die entschei-
dende Frage: Traue ich das Jesus zu, dass ER mir dafür 
das Herz öffnet? - Solches Wissen um die „Abhängigkeit 
vom Auferstandenen“ will mich nicht auf Abstand zu IHM 
zu halten, sondern zeigt mir, wie sehr „Nach-Folge“ eine 
zutiefst das Leben füllende Existenz schenkt.
Diese Erfahrung wünsche ich Ihnen von Herzen verbun-
den mit segensreichen Wünschen zum Osterfest

Pfarrer Johannes Brandt, stellvertr. Dekan

Zum Geleit
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Aus der Stadtkirche

Schlierbach
Seniorennachmittag, 08.04.
Der Seniorennachmittag findet am Mittwoch, dem 11. 
März um 14.30 Uhr im Pfarrsaal statt.

Taizé-Gebet, 09.04.
Das nächste Taizé-Gebet findet am Donnerstag, dem 9. 
März um 19.30 Uhr in der Gurleuthofkapelle statt.

Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle, 22.04.
Am Mittwoch, dem 22. April feiern wir um 20.15 Uhr die 
Eucharistie in der Gutleuthofkapelle.

Ökumenischer Gottesdienst und Kirchenkaffee, 26.04. 
Wir laden herzlich zum ökumenischen Gottesdienst am 
26. April um 10.00 Uhr zusammen mit der ev. Berggemein-
de in die St. Laurentius Kirche ein. 
Der Schlierbacher Kammerchor singt die „Messa a tre 
voci“ von Antonio Lotti (1667-1740)
unter der Leitung von Katharina Büttner
Nach dem ökumenischen Gottesdienst laden wir herzlich 
zum Kirchenkaffee in den Pfarrsaal ein.

Ergebnis der Pfarrgemeinderatswahl vom 15. März 
2015 für die Pfarrei St. Laurentius Schlierbach

1.	 Dr. Schöndorf-Holland, Eva 
	 Heidelberg-Schlierbach St. Laurentius 	 43 Stimmen
2.	 Quirrenbach, Bettina 
	 Heidelberg-Schlierbach St. Laurentius 	 32 Stimmen
3.	 Prof. Dr. Quirrenbach, Andreas 
	 Heidelberg-Schlierbach St. Laurentius 	 28 Stimmen

Das Gesamt-Wahlergebnis für Heidelberg finden Sie auf 
der Homepage der Stadtkirche heidelberg www.stadtkir-
che-heidelberg.de

Erstommunion 2015
In diesem Jahr feiern 12 Kinder aus Schlierbach ihre Erst-
kommunion:
Noah Betzold, Inaki Betzold, Tobin Lorenz, Leon Safar, 
Marlena Szeller, Romy Weiser und Maya Zyworonek emp-
fangen das Sakrament am 12. April in der Jesuitenkirche. 
Eine zweite Gruppe, Paul Butter, Naomi Kasembe, Tim 
Schneider, Justus Schwarz, Jascha Wieckowicz, Julian 
Wieckowicz und Sara Willeroider feiert das Fest am 19. 
April in der Teresakirche in Ziegelhausen. Wir gratulie-
ren allen Erstkommunionkindern und ihren Familien sehr 
herzlich. 

Kollekte für das Heilige Land am Palmsonntag
Die Christen sind in Israel und Palästina zur Minderheit 
geworden und bedürfen unserer kontinuierlichen Solida-
rität. Die Palmsonntags-Kollekte am 29. März unterstützt 
pastorale und karitative Einrichtungen der katholischen 
Gemeinden im Heiligen Land, z. B. Schulen, Kinder- und 
Seniorenheime. Jede noch so kleine Spende hilft, dass die 
Christen im Heiligen Land auch in den kommenden Jah-
ren überleben können.

Viernes Santo – Karfreitagsliturgie mit Flamenco
Die Citypastoral der Je-
suitenkirche lädt zu einer 
besonderen Karfreitags-
liturgie am 3. April um 20 
Uhr in die Jesuitenkirche 
mit der Compañia „Cris-
tina West y Pepe – Fla-
menco“ ein. Im Mittel-
punkt steht die Passion 
Christi, die sich mit der 
Spiritualität des Flamen-
co, dem Gesang, der Gi-
tarre, dem Tanz und der 
Perkussion der Gruppe 
vereint.
Die größte Herausforde-
rung durch die Karfrei-
tagsliturgie ist für Cristi-
na West, Pepe, Gonzalo 

Cortés und Salvatore Volker Schuhmacher die Bedeutung 
der Heiligen Schrift zu respektieren und sie durch eine 
gewissenhafte Verwendung der verschiedenen Flamen-
co-Stile zu interpretieren. Jede Silbe, jeder Ton und jeder 
Schlag sind für Cristina West eine spirituelle Erfahrung. In 
der Feier verbinden sich die Tradition des Flamenco mit 
den Elementen der christlichen Liturgie.

Einladung zum Friedensgebet am Karfreitag
Die Stiftung Heidelberger Friedenskreuz, die Gemeinde 
St. Peter, das katholische Männerwerk und die Pax Chris-
ti- Gruppe Heidelberg laden zum Friedensgebet ein. Es 
beginnt am Karfreitag, 3. April, um 20 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Peter, daran schließt sich der Fußweg durch 
Kirchheim-West und die Felder zum Heidelberger Frie-
denskreuz an. An sieben Haltepunkten wird um Frieden 
und Versöhnung hier bei uns und in der Welt gebetet.

Gemeindepraktikant Christian Schätzle
Seit September 2014 war Herr Christian Schätzle als Ge-
meindepraktikant aus dem Freiburger Priesterseminar in 
Heidelberg. Neben dem Schulpraktikum in der Kepler- und 
in der Mönchhofschule hat er in der Erstkommunionvorbe-
reitung, bei Gottesdiensten und bei Nightfever mitgewirkt 
und in viele Bereiche kirchlichen Lebens in unserer Stadt 
hineingeschnuppert. Nun geht die Ausbildung im Collegi-
um Borromaeum und an der Universität weiter. Dazu wün-
schen wir viel Erfolg und Gottes Segen.

„Teresa von Avila und der Weg des inneren Betens“
So der Titel des Vortrags des Provinzials der Karmeliten 
Pater Dr. Ulrich Dobhan anlässlich des 500. Geburtstages 
der hl. Teresa, Patronin der Kirche in Ziegelhausen. Pater 
Dohan ist ein ausgezeichneter Kenner der Teresa von Avi-
la, Übersetzer und Herausgeber ihrer Werke. Der Vortrag 
im Pfarrzentrum (Mühlweg 11) am 27. April beginnt um 19 
Uhr.

Projektchor für den 17. Mai 2015
Für den Gottesdienst mit Erzbischof Stephan Burger auf 
dem Universitätsplatz wird es einen Projektchor unter der 
Leitung von Bezirkskantor Markus Uhl geben. Mitmachen 
können Erwachsene, Familien, Jugendliche und Kinder ab 

CristinaWest - Flamenco
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Das Seelsorgeteam, Merianstr. 2, 69117 HD:
Pfarrer und Leiter der Stadtkirche Heidelberg:  

Dr. Joachim Dauer, Tel. 9008-19
joachim.dauer@kath-hd.de

Büro der Stadtkirche
Sekretärin: Frau Hiltrud Konetschny

post@kath-hd.de

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten:
Tel. 9008-0, Fax: 9008-12

 

Pfarrbüro Schlierbach
Wolfsbrunnensteige 14, Tel. 802249

Sekretärin Heidi Pietron
Öffnungszeiten:

Dienstag, 9.30 - 12.00 Uhr;
Donnerstag, 16.00 - 18.30 Uhr

st-laurentius-schlierbach@kath-hd.de
Pfarrer Thomas Rutte, Wolfsbrunnensteige 10a

www.stadtkirche-heidelberg.de

5 Jahren. Die Proben finden im Gemeindehaus St. Marien 
(Marktstraße 50, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund) statt.
Die Termine sind: 9. Mai, 14 bis 16 Uhr 16. Mai, 10 bis 12 
Uhr und 17. Mai 9.30 bis 10.30 Uhr (Uni-Platz).
Anmeldungen (bis spätestens zum 25. April) sind sowohl 
für Einzelpersonen wie für Gruppen möglich. Kontakt: 
post@bezirkskantorat-heidelberg.de

Fahrt zur „Passion“ nach Ötigheim: Noch Plätze frei
Für die Fahrt zur Aufführung der „Passion“ nach Ötigheim 
am 19. Juli gibt es noch einige freie Plätze. Die Abfahrt der 
Busse erfolgt gegen 11 Uhr, die Rückkehr ist für 18.30 Uhr 
geplant.
Fahrt und Eintritt kosten 30 Euro. Weitere Information und 
Anmeldung bis spätestens zum 25. April im Stadtkirchen-
büro (Tel.: 9989372, Mail: post@kath-hd.de).

„Madonnenführung“ in der Altstadt
Studiendirektor Eberhard Grießhaber unternimmt am 
Sonntag, den 3. Mai eine Madonnenführung in der Heidel-
berger Altstadt. Bei diesem Rundgang werden die Madon-
nentypen, das Anliegen der Künstler und die Einordnung 
der Skulpturen in das Stadtbild behandelt. Die Führung 
beginnt um 15 Uhr auf dem Richard-Hauser-Platz vor der 
Jesuitenkirche.

Wallfahrt der Männerwerks
Nähere Informationen zur Wallfahrt des Kath. Männer-
werks zur Wirkungsstätte des Nikolaus von Flüe in Sach-
seln (Schweiz) vom 1.-3. Mai gibt es bei Heinrich Vohwin-
kel (Tel.: 801775).

Hausmeister für KjG-Schulungshaus gesucht
Für ihr Schulungshaus in Heidelberg-Ziegelhausen sucht 
die Diözesanstelle der KjG (kath. junge Gemeinde) eine 
Frau oder einen Mann als Hausmeister in Teilzeit für sechs 
Stunden pro Woche. Zu den Aufgaben gehört unter ande-
rem: Hausübergabe bei der An- und Abreise von Gruppen, 
Reinigungs- und Räumarbeiten, Pflegen der Grünanlage 
und die Durchführung einfacher Reparaturen. Kontakt: 
Verena Scharnberg, KjG-Diözesananstelle, Okenstr. 15, 
79108 Freiburg, Telefon: 0761-5144 179, www. kjg-frei-
burg.de/service/unsere-haeuser, mail@kjg-freiburg.de

„Die Prinzen“ in der Jesuitenkirche
Am 13. September werden „Die Prinzen“ in der Heidel-
berger Jesuitenkirche gastieren. Durch ihre Ausbildung im 
Leipziger Thomanerchor und dem Dresdner Kreuzchor ist 
das Singen in Kirchen für „Die Prinzen“ kein Experiment, 
sondern die logische Fortführung einer Tradition. Die Zu-
schauer erwartet neben den großen Hits der „Prinzen“ im 
Akustik-Gewand auch bisher noch nicht dargebotenes 
Repertoire von „Prinzen- CDs“ und als Reminiszenz an 
die Zeit in den Knabenchören mindestens ein klassisches, 
sakrales Werk. Durch die Einmaligkeit der fünf A-cappel-
la-Stimmen wird ein Konzert der „Prinzen“ zum unver-
gesslichen Erlebnis. Karten zum Preis von 47 Euro (inkl. 
VVK-Gebühr) können im Pfarrbüro der Jesuitenkirche 
zu den üblichen Öffnungszeiten erworben werden (Tel.: 
9008-0, Mail: jesuitenkirche@kath-hd.de).

Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Familien 

ein fröhliches, 
sonniges Osterfest!

Carsten Jänsch
und 

Mitarbeiter

Praxis
für Physiotherapie
Peterstaler Str. 30
69118 Heidelberg

Tel.: 0 62 21–8 90 48 80
Mobil: 01 73-825 20 77
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Gottesdienste

29. März – Palmarum
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, Prädikant 
	 Stetzelberger
02.April – Gründonnerstag 
19.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, 
	 Bergkirche, Pfarrerin Reister-Ulrichs
03. April - Karfreitag
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl,
	 Bergkirche, Pfarrerin Reister-Ulrichs
05. April – Ostern
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl,
	 Bergkirche, Pfarrerin Reister-Ulrichs
12. April – Quasimodogeniti
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche, 
	 Pfarrer i.R. Grüneisen
	 anschließend Kirchenkaffee
19. April – Miserikordias Domini
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche,
	 Pfarrerin Reister-Ulrichs
	 Abschlussgottesdienst der
	 Konfirmandinnen und Konfirmanden
26. April – Jubilate
10.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst in
	 St. Laurentius
	 Kein Gottesdienst in der Bergkirche!
03. Mai – Kantate
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche,
	 Prälat i.R. Dr. Pfisterer
11.00 Uhr	 Taufgottesdienst

Der schöne Ostertag!
Ihr Menschen, kommt ins Helle!

Christ, der begraben lag,
brach heut aus seiner Zelle.
Wär’ vorm Gefängnis noch der schwere Stein  vorhanden,
so glaubten wir umsonst.
Doch nun ist er erstanden!

Mit der Aufforderung aus dieser Strophe eines Osterliedes 
von Jürgen Henkys laden wir Sie herzlich ein zu unseren 
Gottesdiensten und wünschen allen eine frohe und geseg-
nete österliche Zeit!

Fahrdienst zu den Gottesdiensten
Auf Anfrage vermitteln wir Ihnen jederzeit gerne eine Mit-
fahrgelegenheit zu allen Gottesdiensten in der Bergkir-
che. Bitte melden Sie sich bei Bedarf im Pfarramt (Telefon 
800336).

Begegnungsnachmittag:
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 23. April 
um 16.30 Uhr im Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 13, statt. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

24. April 2015, 20.00 Uhr Bergkirche: Tanz – Sprache 
– Musik – ein Rilke Abend mit Crystal Schüttler und 
Katharina Quast und arkestra convolt

Rainer Maria Rilkes „Engellieder“ in einer Mu-
sik-Tanz-Performance von und mit Crystal Schütt-
ler-Claus Rosenfelder stehen im Zentrum dieses „Quer-
klang am Berghang“. Andere Begebenheiten aus Rilkes 
Schaffen werden mal in freier Improvisation begleitet, mal 
mit Kompositionen unserer ehrwürdigen Klassik-Meister. 
Katharina Quast wird Sie mit ihrem klaren Duktus durch 
alle Untiefen in Rilkes Lyrik tragen.

TOP 3 Bericht aus dem Ältestenkreis
Die Ältesten Daniela Micol, Kristine Fischer-Hupe und Dr. 
Burkhard Lehner berichten von den Entwicklungen und ih-
rer Arbeit seit der letzten Gemeindeversammlung am 29. 
Mai 2014.

Pfarrstelle: Die bei der letzten Gemeindeversammlung 
anwesenden Vertreter des Evangelischen Oberkirchen-
rats (OKR Strack, KR Augenstein) sicherten den Erhalt 
der halben Pfarrstelle für eine Übergangszeit von weite-
ren drei Jahren nach dem Weggang von Pfarrerin Reis-
ter-Ulrichs zu. Verhandlungen mit Herrn Prof. Fay sichern 
inzwischen den Erhalt der halben Pfarrstelle für weitere 
drei, also insgesamt sechs Jahre. Voraussetzung für die 
nochmalige befristete Besetzung der Pfarrstelle ist die 
Vorbereitung einer Gemeindefusion.

Ältestenkreis: Dem Ältestenkreis gehören durch Nach- 
und Zuwahl jetzt wieder sieben Mitglieder an. Er wird un-
terstützt durch eine Gruppe aus der Gemeinde, die sich 
auf Anregung aus der Gemeindeversammlung im Mai 
2014 gebildet hat, um Interessen aus der Gemeinde zu 
formulieren und Informationen zu beschaffen (s. eigener 
Bericht unter TOP 4).

Baumaßnahmen: Im September 2014 wurde mit dem 
Umbau des Gemeindehauses zu einem dreigruppigen 
Kindergarten begonnen. Die Bauarbeiten liegen im Zeit-
plan. Mit der Eröffnung des Kindergartens wird im Sep-
tember 2015 gerechnet. Im Untergeschoss entsteht ein 
ca. 70 qm großer Bewegungsraum, der auch als Gemein-
deraum genutzt werden soll. 

Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom 8. März 2015
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Fusion: In den Zielformulierungen der Bezirksvisitation 
vom Oktober 2014 ist festgehalten: „Alle Pfarrgemeinden 
haben im Einvernehmen mit dem Stadtkirchenrat bis Ende 
2016 die Diskussion über Kooperationen und Fusionen 
abgeschlossen und entsprechende Vereinbarungen ge-
troffen.“ Das Dekanat hat hierzu einen Arbeitskreis „Ge-
meindestrukturen“ eingesetzt, dem Vertreter aller noch 
nicht fusionierten Gemeinden angehören (für die Bergge-
meinde: Daniela Micol). Geleitet wird der AK von Professor 
Schloer von der Ev. Fachhochschule in Darmstadt. Neben 
der Versöhnungsgemeinde ist auch die Altstadtgemeinde 
als möglicher Fusionspartner wieder im Gespräch. Mit 
beiden Ältestenkreisen sollen zeitnah Gespräche geführt 
werden. Der Ältestenkreis hat für diese Gespräche einen 
Katalog von Mindestanforderungen formuliert. Diese bein-
halten den Erhalt des regelmäßigen sonn- und feiertägli-
chen Gottesdienstes in der Bergkirche, die Sicherung der 
Finanzen (Gemeindeverein, Fay’sche Stiftung), die Durch-
führung des Konfirmandenunterrichts im Stadtteil und den 
Erhalt der kirchlichen Gebäude (Bergkirche, Kindergarten, 
Pfarrhaus). Die Gespräche sollen bis zur Sommerpause 
zu einer Entscheidung führen, welche Gemeinde der aus 
unserer Sicht bessere Fusionspartner wäre.
Dazu  werden zwei Informationsblätter ausgehändigt: 
Heidelberger Statistik und eine Zusammenstellung der 
Aktivitäten von Altstadtgemeinde, Berggemeinde, Versöh-
nungsgemeinde. (Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
den Veranstaltungen der Berggemeinde versehentlich der 
Begegnungsnachmittag nicht aufgeführt wurde. Wir bitten 
dies zu entschuldigen.)

TOP 4: Berichte der Vorsitzenden der Gemeindever-
sammlung
Herr Prof. Müller berichtet zunächst von verschiedenen 
persönlichen Eindrücken, Reaktionen auf seinen Leser-
brief in der RNZ vom 12.1.2015 und der Teilnahme an 
Veranstaltungen der evangelischen Kirche in Heidelberg. 
Trotz eines wohlwollend registrierten gesteigerten Bemü-
hens der Kirchenleitung zur Bewältigung der anstehenden 
Strukturfragen weist er auf immer noch bestehende De-
fizite in der Kommunikation mit den Pfarrgemeinden und 
auf mangel- bzw. fehlerhafte Berichterstattung in der RNZ 
hin. Erfreulich war dagegen seine Teilnahme an der Äl-
testenkreissitzung am 8. Oktober 2014 unter Leitung der 
Dekanin, die in etlichen Fragestellungen zu gegenseitiger 
Transparenz beigetragen hat. Einen engagierten Eindruck 
erweckte aus seiner Sicht auch die Sitzung der Stadtsyn-
ode am 28.2.2015.

Herr Prof. Müller berichtet sodann von den Aktivitäten des 
Gesprächskreises, dessen Bildung auf der letzten GV 
durch Dr. Christopher Klatt angeregt wurde. 8 Gemeinde-
glieder haben sich seither vier Mal getroffen und in der 
letzten Ausgabe von Schlierbach aktuell „Voraussetzun-
gen für ein den Menschen nahes Gemeindeleben“ veröf-
fentlicht. Herr Prof. Müller liest die einzelnen Thesen vor; 
sie werden auch schriftlich ausgehändigt. Es wird darüber 
abgestimmt, dass die Thesen dem Ältestenkreis und dem 
Dekanat als Votum aus der Gemeindeversammlung über-
geben werden sollen. Eine große Mehrheit stimmt dem zu.

Herr Prof. Müller informiert über die Entwicklung des Öku-
menischen Gesprächs, dessen Teilnehmerzahlen stark 

rückläufig sind und bittet um Vorschläge zur Belebung. 
Andere TeilnehmerInnen appellieren ebenfalls an die Teil-
nahme angebotener Veranstaltungen (z.B. Weltgebets-
tag). Es wird überlegt, wie die Öffentlichkeitsarbeit durch 
den verstärkten Einsatz zeitgemäßer Medien verbessert 
werden könnte.

TOP 5 Informationen über den Evangelischen Gemein-
deverein
In Vertretung des Vorsitzenden des Evangelischen Ge-
meindevereins, Alexander von Tilinsky, stellt Annette Lam-
precht die bisherige Tätigkeit und seine finanziellen Mög-
lichkeiten vor und wirbt im Hinblick auf die anstehenden 
Aufgaben (wie zum Beispiel die Möblierung des neuen 
Gemeinderaums) für weitere Mitgliedschaften. Der Mit-
gliedsbeitrag beträgt 20,00€/Jahr.

TOP 6 Orgel
Pfarrerin Reister-Ulrichs informiert über das Angebot von 
Seiten der Landeskirche, die Orgel aus dem zum Ver-
kauf stehenden Stephanushaus im Pfaffengrund für die 
Bergkirche zu erwerben. Mit Hinweis auf die erst kürzlich 
durchgeführten Renovierungsarbeiten an der in der Berg-
kirche befindlichen Walcker-Orgel (im Jahr 2010) hat der 
Ältestenkreis von dem Angebot Abstand genommen.

TOP 7 Verschiedenes
Dr. Christopher Klatt berichtet, dass sich der Gesprächs-
kreis auch mit grundsätzlichen Überlegungen zu einer 
möglichen Geschäftsordnung für den Fusionsfall befasst 
hat.

Nehmet einander an, wie Christus euch angenommen 
hat zu Gottes Lob (Röm 15,7)
Die Jahreslosung 2015 sieht die Unterschiede zwischen 
uns, bleibt dabei aber nicht stehen, sondern stellt fest: 
Christus nimmt uns so wie wir sind. Das macht uns Mut, 
den Appell unserer Losung wahr und ernst zu nehmen. 
Wen Christus annimmt, den will auch ich annehmen! 
Das Gustav-Adolf-Werk hilft daher evangelischen Minder-
heitenkirchen in Osteuropa und Lateinamerika, als kleine 
Gemeinschaften ihren Platz in ihrer Gesellschaft zu fin-
den. Ob in einer Kirche, einem Gemeindehaus, oder in 

JAHRESSAMMLUNG 2015 des Gustav-Adolf-Werkes 
(GAW) in Baden für evangelische Minderheiten
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Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: Di. 8.30-11.30 Uhr und 

Do. 14.30-17.30 Uhr
Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs,
e-mail: m.reister-ulrichs@ekihd.de

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde /Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Den eigenen Weg finden- Erwachsenenbildung bietet 
Weiterbildungsberatung an

Nach der Schule den eigenen Weg finden, beruflich noch-
mal richtig durchstarten, neue Perspektiven nach der Fa-
milienphase oder der Berufstätigkeit - Die richtige Wei-
terbildung kann dazu ein wichtiger Schritt sein. Deshalb 
bietet die Evangelische Erwachsenenbildung Heidelberg 
(EEB) jetzt kostenlose, trägerneutrale Weiterbildungsbe-
ratung an. Diese geschieht innerhalb des  Landesnetz-
werkes Weiterbildungsberatung, kurz: LN WBB. Diese 
wird vom Land Baden-Württemberg finanziell gefördert. 
Im Besonderen bietet die EEB Weiterbildungsberatung 
zu folgenden Themen an: Allgemeine Weiterbildung, be-
rufliche Weiterbildung, Orientierungsberatung, Wiederein-
stiegsberatung, Tätigkeiten nach der Berufstätigkeit und 
Qualifizierung für ehrenamtliche Tätigkeiten. 
Die Terminvereinbarung ist möglich über 06221/ 47 53 80 
oder eeb.heidelberg@kbz.ekiba.de Die Beratungszeiten 
richten sich nach Ihren Möglichkeiten. Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin. Sekretariatszeiten sind in der Regel Di 
und Do von 9:30 bis 11:30 Uhr. 

Mit Schülern das Kriegsende thematisieren
- (Wie) müssen wir an die Befreiung erinnern?

Am 8. Mai ist das Kriegs-
ende schon 70 Jahre her. 
Doch die Ukraine-Krise, 
das Erstarken des "Is-
lamischen Staats"  und 
andere Ereignisse be-
drohen die seitdem gel-
tende europäische Frie-
densordnung und zeigen 
gleichzeitig, daß der 
Krieg als Mittel der Poli-
tik im Westen wie im Osten wieder salonfähig geworden 
ist. Eignet sich der 8. Mai 1945 daher, um mit Schülern 
die Ursachen und Folgen von Unterdrückung und Krieg zu 
thematisieren? Und wenn ja, wie könnte dies geschehen? 
Dies ist das Thema eines Vortrages von Dr. Bertram No-
back, Lehrer am Heideberger Hölderlin-Gymnasium und 
Mitinitiator des Schulprojekts "70 Jahre Befreiuung - (wie) 
müssen wir daran erinnern?". Der Vortrag stellt das Kriegs-
ende einerseits in den Zusammenhang der gegenwärtigen 
Erinnerungskultur in Deutschland und zeigt andererseits 
Ideen für das Bearbeiten des Themas im Unterricht auf. 
Außerdem werden Unterrichtskonzepte zum schulischen 
Umgang mit dem Nationalsozialismus im heutigen Ge-
schichtsunterricht dargestellt und diskutiert.
Er findet am Dienstag, 28. April von 19:30 bis ca. 21:00 
im Großen Saal der Volkshochschule Heidelberg,  Ber-
gheimer Str. 76, 69115 Heidelberg statt. Er wird von der 
Heidelberger Stolperstein-Initiative, der Volkshochschule 
Heidelberg und der Evangelischen Erwachsenenbildung 
veranstaltet. Der Eintritt ist frei (Spenden zur Unterstüt-
zung der Stolperstein-Initiative erbeten).

Evangelische Erwachsenenbildung Heidelberg
Sebastian Klusak 

Einrichtungen für Kinder und Jugendliche - überall können 
wir erleben, wie Gott uns annimmt. Überall können wir ihn 
loben.

„Unsere Stimme“ – Chance für junge Frauen und Mäd-
chen
Vom Heimaufenthalt als Sozialwaisen mit 16 Jahren  di-
rekt in die Prostitution – diese Gefahr droht vielen jungen 
Frauen in Kirgistan. In  Biškek  finden Mädchen in der Stif-
tung „Unsere Stimme“ einen Schlafplatz, Essen und Un-
terstützung für ein selbstständiges Leben. 
Doch es wird immer schwieriger, Gelder für den Unterhalt 
des Zentrums aufzubringen und das Gebäude, in dem die 
Mädchen wohnen, muss dringend erweitert werden.

Hoffnung blüht in der „Sonnenblumenecke“ 
Das lutherische Sozialwerk „Cantinho do Girassol“ (Son-
nenblumenecke) in Ceilândia, 20 km von der Hauptstadt 
Brasilia, hilft den am stärksten gefährdeten Kindern und 
Jugendlichen in von Arbeitslosigkeit und  Analphabeten-
quote bedrohten Familien. 
Die Mütter erhalten Fortbildungskurse für die Erziehung 
ihrer Kinder. Neben dem Kindergarten gibt es für Schul-
kinder Hilfe bei den Hausaufgaben und vor allem auch 
gesundes Essen. Jetzt müssen die sanitären Einrichtun-
gen erneuert werden, die Fliesen und Arbeitsflächen in der 
Küche, die Böden und die Spülbecken brauchen dringend 
Erneuerung.

Ihr Konto zum Helfen:
Evang. Kirchengemeinde Heidelberg/Berggemeinde Slb
IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76
Kennwort: Spende GAW

Evangelische
Erwachsenenbildung

Die von der Wehrmacht zerstörte Alte Brücke in 
Heidelberg.
Copyright Regierung der USA (Wikipedia).
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Samstag, 28. März, 10.30 Uhr: WolfsbrunnenMorgen
Kräuter sammeln + verkosten
mit Dipl. Biol. Rüdiger Becker,
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

Samstag, 11. April, 10.00 Uhr: WolfsbrunnenTreff
Arbeiten im Gelände + Verköstigung
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

Donnerstag, 16. April, 19.00 Uhr: 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Besprechung der Vereinsaufgaben
Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Mittwoch, 22. April, 19.00 Uhr: WolfsbrunnenAbend
Vom Barockgarten zum Landschaftspark
Vortrag von Prof. Dr. Hartmut Troll
Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Samstag, 25. April, 10.00 Uhr: Exkursion
Vom Barockgarten zum Landschaftspark
am Beispiel des Schwetzinger Schlossgartens
Treffpunkt: Eingang/Kasse des Schwetzinger Schlossgar-
ten

Im April geplant

Frühlingskräuter der Wolfsbrunnenwiese

Ein außergewöhnliches Naturvergnügen
Kräuter sammeln + genießen
Grüne Sauce à la Wolfsbrunnen + neue Kartoffeln

Kennen Sie schon die kulinarischen Geheimnisse des 
Scharbockskrauts, des Löwenzahns, der Schafgarbe, des 
Mädesüß, der Engelwurz und vieler anderer Kräuter?

Kennen Sie schon die Grüne Sauce à la Wolfsbrunnen?
Nein? Dann wird es Zeit!

Wir laden Sie herzlich ein, all diese Köstlichkeiten der 
Wolfsbrunnen-Wiese unter Anleitung von Rüdiger Becker 
kennenzulernen, zuzubereiten und stillvergnügt zu genie-
ßen.

Guten Appetit am
Samstag, 28. März 2015, 10:30 Uhr
auf der Wiese am Wolfsbrunnen

Kontakt: R. Becker 06221/801330 >18h

Jetzt kann der Frühling Einzug halten!

Hatten wir uns bei den letzten Arbeitstreffen um den Quel-
lengarten und den Nahbereich von Teich und Gasthaus 
gekümmert, so arbeiteten wir bei der 17. Wolfsbrunnen-
Werkstatt am vergangenen Samstag im mittleren Teil des 
Tals. Wie immer wurde der Arbeitseinsatz frühzeitig mit 
dem städtischen Landschafts- und Forstamt Heidelberg 
geplant und abgestimmt.

Schon in den Tagen zuvor hatten die Fachkräfte des Land-
schaftsamts unterhalb des Parkplatzes und oberhalb der 
Rinder-Wiese Bäume gefällt und abtransportiert, so dass 
sich ein ganz neuer Blick ins Tal ergibt. Vom Landschaft-
samt war ferner noch eine große Fichte am Fuß des Tals 
gefällt worden. Starke Äste mussten an Ort und Stel-
le zersägt, die Holzrollen aufgeladen werden. Es  galt, 

Blick ins Tal

Vormerken für Mai

 

 

Donnerstag, 07. Mai, 19.00 Uhr: JettaRunde
Besprechung der Vereinsaufgaben
Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Samstag, 09. Mail, 10.00 Uhr: WolfsbrunnenTreff
Arbeiten im Gelände + Verköstigung
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

Donnerstag, 21. Mai, 19.00 Uhr: WolfsbrunnenAbend
Der Wolfsbrunnen im Schatten – eine Ruhezone für un-
sere Haut
Vortrag von Prof. Dr. Volker Voigtländer
Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130
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den Stamm und die Aststücke aus dem naturgeschützen 
Sumpfgelände zu bergen und zum Abtransport an einer 
geeigneten Stelle abzulegen. Wieder einmal versanken 
wir dabei bis zu den Fußgelenken im feuchten Untergrund 
(Feuchtbiotop 24a-feucht!).

Dem starken 
Aufwuchs der 
Brombeeren war 
nur mit dem Ein-
satz unserer Mo-
torsense beizu-
kommen. Hoch 
w i l l k o m m e n 
die Kenntnisse 
und Geräte der 
F a c h a r b e i t e r 
des Landschaft-
samts, die für „Ordnung“ sorgten. Zu beiden Seiten der 
Wassertreppe und auf dem Osthang des Tals wurden Un-
terholz und Brombeeren entfernt. Zum ersten Mal in den 
ganzen Jahren war jetzt der Osthang des Tals von Hecken 
und Unterholz bis in die Talsohle gelichtet – ein wunder-
barer Anblick. Wir genossen diese Aussicht sehr, wissend, 
dass in etwa einem Monat unser zweiter Feind, der Knöte-
rich, erneut versucht, sich breit zu machen.

Die zweite Baustelle – die Laichtümpel. Das Umweltamt 
der Stadt Heidelberg hatte im Herbst mit großem Gerät 
eingeschwemmtes Material aus den Tümpeln entnom-
men. Es war aber nicht mehr gelungen, den Aushub dem 
Landschaftsprofil entsprechend zu verteilen, da ein Bag-
ger im feuchten Gelände mehr geschadet als genutzt hät-
te. Im warmen Winter 2014/15 war zu keinem Zeitpunkt 
der Boden hinreichend gefroren, um einen Kleinbagger 
einzusetzen – so war nun mühselige Handarbeit mit Ha-
cke und Rechen angesagt.

Im Gelände gibt es immer 
etwas zu tun: Doro, unse-
re Frau für den Knöterich, 
widmetet sich, da es noch 
keinen Knöterich gab, mit 
Hingabe den hölzernen 
Treppenstufen, die in der 
Mitte des Tals zur Was-
sertreppe führen. Der 
Hang wurde geputzt, die 
Treppe frei gelegt – eine 
Arbeit, die jedes Jahre 
wiederholt werden muss. 

Wir staunen immer, wie schnell Laubfall, Gras, Dornen 
und Aufwuchs unsere pflegenden Eingriffe nötig machen.

Bei all diesen Arbeiten war der Einsatz der Jugendlichen 
vom Schlierbacher Institut für Heilpädagogik und Erzie-
hungshilfe (IHE) unter der Leitung von Mario Priegnitz 
nicht nur gefragt, sondern sehr nötig. Schon seit Beginn 
unterstützen uns diese jungen Leute bei den Pflegearbei-
ten anlässlich der WolfsbrunnenWerkstatt, aber auch bei 
den monatlichen WolfsbrunnenTreffs im Tal, was wir älte-
ren Aktiven des Freundeskreises sehr zu schätzen wissen. 

Deshalb haben 
der Freundes-
kreis Wolfs-
brunnen und 
das Institut 
eine Vereinba-
rung getroffen: 
die „Grüne Bri-
gade“ wurde 
aus der Taufe 
gehoben, eine 

Truppe von Jugendlichen, die zu-
künftig unter der Leitung von Mario 
Priegnitz (IHE) und einem Vertreter 
vom Freundeskreis Wolfsbrunnen 
verpflichtend und nach Pflegeplan 
eingesetzt wird. Die „Grüne Brigade“ 
wird an den WolfsbrunnenTreffs und 
in der Vegetationsperiode auch noch 
an zusätzlichen Terminen aktiviert, 
um dem Aufwuchs Herr zu werden. 
Für die Jugendlichen werden diese 
Arbeiten als Teil des pädagogischen 

Konzepts gewertet; für den Einsatz und das Engagement 
der Jugendlichen erhält das IHE eine Spende vom Freun-
deskreis. Zur Taufe der „Grünen Brigade“ gab es druck-
frische grüne T-shirts mit Wolfskopf für das Team. Mit 
grünem Wasser wurde auf die gute Zusammenarbeit an-
gestoßen und auf grüner Flöte zeitgerecht „Im Märzen der 
Bauer...“ gespielt! 

G u t g e l a u n t 
und bären- 
bzw. wolfs-
hungrig setz-
te man sich 
an die lange 
Tafel zur tra-
d i t i o n e l l e n 
Mittagssuppe; 
diesmal gab´s 
sogar drei 
verschiedene 
Suppen, als ob so langsam ein Wettkochen am Wolfsbrun-
nen in Gang kommen würde. Wir genossen den herrlichen 
Blick ins Tal. „Wie schön hat sich nun das Tal ausgebrei-

tet! Nun fehlt 
nur noch das 
frische Grün!“, 
so klang über-
einst immend 
das Urteil der 
P a s s a n t e n 
und Gäste.
Ein Dank an 
alle, die für 
das leibliche 
Wohl gesorgt 
und bei der 
17. Wolfsbrun-
nenWerkstatt 
mitgearbeitet 
haben

Geländearbeit

Holztreppe

Grüne Brigade & Flöte

Grüne Brigade

Mittagstafel
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WOLFSBRUNNEN
gGmbH

Viele Schlierbacher sind sicher schon sehr gespannt, 
wann das neue „ Restaurant Wolfsbrunnen“ wohl eröffnet 
wird. 

Die Bauarbeiten für den Innenausbau laufen seit Ende 
Februar auf vollen Touren! Der Pächter, Herr Zeller sitzt 
schon in den Startlöchern. 
Endlich haben die Schlierbacher wieder einen Treffpunkt, 
wo man mit Freunden im neuen Restaurant und Biergar-
ten ein Gläschen trinken und bei frischer, saisonaler Kü-
che mit Produkten aus der Region speisen kann.

Ab sofort kann der Wolfsbrunnen für Veranstaltungen wie 
Hochzeiten und Geburtstage oder Firmenevents für 80 - 
100 Personen gebucht werden.

Herr Zeller erreicht man unter 06221-3792 oder unter 
info@restaurant-wolfsbrunnen.com. Also- man darf auf 
eine Eröffnung in naher Zukunft hoffen...

Es grüßen sehr herzlich 
Marion und Andreas Hauschild

gGmbH Wolfsbrunnen

Der neue Veranstaltungsraum

Der künftige Biergarten

Der alte Gastraum

Wir wünschen 

unseren Kunden und Patienten und 

Ihren Familien 

ein fröhliches, sonniges Osterfest! 

Geschenkideen für das Osternest-

Gutscheine für

ENTSPANNUNGSMASSAGEN 

PHYSIOTHERAPIE-PRAXIS 

AXEL SANDRITTER
Kleingemünder Straße 34 
69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon 0 62 21 / 80 19 19
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Winterfeier 2015 im Schlierbacher Turnverein

Jugend gestaltet mit ihren Talenten den Abend

Wenn jemand das Publikum begeistern und mitreißen 
kann, dann sind es die jungen Damen des Schlierbacher 
Turnvereins, die mit ihren perfekt strukturierten sportli-
chen Darbietungen zeigen, was sie sich das ganze Jahr 
über hart antrainieren. Musikalisch untermalt, meistern 
sie Bewegungsabläufe am Boden wie am Schwebebal-
ken oder Kasten perfekt. Ihre 
tänzerischen Darbietungen 
und ihr Konzept zu Kostümen 
kombiniert mit Lichtperforman-
ce überzeugen. Alternierend 
hierzu und sehr Interessant 
anzuschauen waren auch die 
Hula-Hoop-Präsentationen 
von Birgit Dexel mit ihren cho-
reographischen Figuren. Für 
die Schlierbacher bietet der 
Turnverein hierfür neuerdings 
einen Kurs an. Ein großes 
Dankeschön auch an Christo-
pher Klatt der uns durch seine 
schöne Moderation durch den 
Abend geführt hat.

Der Turnverein, angeführt von Rainer Klormann, steht für 
Qualität und präsentiert dabei auch über die Ehrungen 
seiner Mitglieder, die Tradition des Vereins in Geschichte 
und Gegenwart. Geehrt wurden  Gunthild Hege, Thomas 
u. Florence Pscherer für 25 Jahre Mitgliedschaft, Anne-
liese Gissler, Wolfgang Moosbauer u. Peter Kilian für 40 
Jahre. Tilli Wolf erhielt eine Ehrenurkunde für 50 Jährige 
Treue zum Verein. 

Die Grundschulrektorin Frau Seehase-Gilles ( Mitte des 
Bildes) erhielt für die  langjährigen Zusammenarbeit mit 
dem Turnverein  ein herzliches Dankeschön und einen 
Blumenstrauß. Sie geht 2015 in Pension. 

Rainer Klormann , 1. Vorsitzende, Gunthild Hege, Thomas u. Florence 
Pscherer, Anneliese Gissler, Wolfgang Moosbauer, Peter Kilian, Tilli Wolf)

Ein großes Dankeschön für die tatkräftige Hilfe bezüg-
lich des Bühnenaufbaus geht wie immer an das Institut 
für Heilpädagogik und an die Familie Frey-Wieland, aber 
ebenso an alle Helfenden an diesem Abend. Es beweist 
einmal wieder, dass nur durch das Zusammenstehen aller 
Vereinsmitglieder  eine Winterfeier zu organisieren ist.
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Bürgerhaus Schlierbach
Gedächtnistraining im Bürgerhaus Schlierbach
Dienstags,  um 16.30 Uhr  findet im Bürgerhaus ein  Kurs 
Gedächtnistraining unter der Leitung von Ursula Wa-
wretscka statt. Im Kurs wird ohne Stress – mit Freude ein 
Training angeboten, dass alle Sinne einschließt. Ein gutes 
Gedächtnis ist in allen Lebenslagen eine wichtige Voraus-
setzung für Wohlbefinden und Gesundheit.  
Info und Anmeldung unter Tel 804427. 

Menschen bewegen
Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  am 
Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé teil-
nehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns aber 
schwer erreicht, kann abgeholt werden. 
Info und Anmeldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Mon-
tag bis Freitag um 12 Uhr einen ge-
meinsamen Mittagstisch an. Senio-
rinnen und Senioren die gerne zum 
Mittagessen kommen möchten, für die 
jedoch der Weg mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu beschwerlich ist, kön-
nen sich im Seniorenzentrum melden. 
Die Anmeldung muss am Vortag bis 12 
Uhr erfolgen. 

An alle Schachfreunde von 5-99 Jahr
Alle 14 Tage, freitags von 16.30  Uhr treffen sich Interes-
sierte Frauen und Männer zum Schachspielen im Senio-
renzentrum. Nächster Termin ist der 10. April, 16.30 Uhr. 
Herzliche Einladung.

Kreativ schreiben 
Schreibwerkstatt für Frauen jeden Alters
Ein neuer Kurs Schreibwerkstatt für Frauen in jedem Alter, 
beginnt am Mittwoch, 8. April.  Die Gruppe trifft sich 12x, 
mittwochs, 17.15 - 18.45 Uhr, unter der Leitung von Brigit-
te Hieber. Die Kosten betragen 60.- €
Geschrieben wird Alltägliches, Reiseberichte, Gedichte 
u.v.m. Ideen und Vorschläge der Teilnehmer sind willkom-
men. Am Ende wird ein kleines Buch aus den Texten zu-
sammengestellt.

Laptopkurs und Laptop-Internetkurs für Fortgeschrit-
tene
Am Mittwoch, 15. April, 10.45 Uhr, beginnt ein Laptopkurs 
mit Vorkenntnissen. Um 11.30 Uhr startet ein Laptop-Inter-
netkurs für Fortgeschrittene. Voraussetzung ist, dass ein 
eigener Laptop oder ein Tablet mitgebracht werden muss. 
6 Einheiten kosten 18 €.

Neu   Italienisch von Anfang an   Neu
Am Donnerstag, 16. April,  9.30 Uhr, beginnt im Senioren-
zentrum ein neuer Italienischkurs für Anfänger. Italienisch 
ist eine schöne Sprache die zu lernen z.B. für den Urlaub 
lohnt.  Nähere Informationen  zum Kurs und Voranmel-
dung im Seniorenzentrum Tel: 804427. 

Neu   Laptopkurs für Anfänger   Neu
Am  Donnerstag, 16. April,  10.45 Uhr beginnt  neuer Lap-
topkurs für Anfänger unter der Leitung von Stefano Lelii. 
Ein eigener Laptop muss mitgebracht werden. 6 Einheiten 
kosten 18 €.

Sonntagscafé 
Das Café des Seniorenzentrums Ziegelhausen, ist am 
Sonntag, 19. April ab 14.30 Uhr geöffnet. Das ehrenamt-
liche Team lädt ein zu Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen in freundlicher Atmosphäre. Wer in Ziegelhausen 
und Schlierbach  gerne abgeholt werden möchte, kann 
sich im Seniorenzentrum unter Telefon 804427 melden. 
Herzliche Einladung an Jung und Alt. 

Einladung zur Autorenlesung mit Peter Pit Elsasser

Ich dreh mich noch einmal nach dir um  Eine Heidel-
berger Nachkriegskindheit 
Am Mittwoch, 22.April, 15 Uhr liest Peter Pit Elsasser, Gra-
fik Designer, freischaffender Künstler und Autor aus sei-
nem autobiografischen Buch. Das Café ist ab 14.30 Uhr 
geöffnet. 
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Babbelnachmittag:
Am Mittwoch, 29. April öffnet das Seniorenzentrum Ziegel-
hausen zu einem „Babbelnachmittag“ mit Elfriede Maisch-
Doss seine Türen. In gemütlicher Runde soll an die ver-
gangene Zeit erinnert werden, damit die „Ziegelhäuser, 
Peterstaler und Schlierbacher Geschichte“ nicht in Ver-
gessenheit gerät. Herzliche Einladung!

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

Zum geplanten REWE-Markt am Grünen Hag 
Leserbrief

Antwort auf Leserbrief in der RNZ vom 16.2.2015, 
REWE- Markt in Schlierbach. 
Ja, wir da unten, die direkt Betroffenen zwischen Bahn 
und B 37, haben berechtigte Sorgen und Einwände gegen 
den so geplanten REWE-Markt. 
Wir sind nicht gegen eine Veränderung, ob REWE-Markt, 
Seniorenheim, Autowaschanlage usw. Es muss nur so 
geplant werden, dass unsere Altersvorsorge und unsere 
Lebensqualität nicht zerstört wird. 
Die einigen wenigen Anwohner haben in einem Leserbrief, 
- dankenswerterweise in der Jan./Feb. -Ausgabe 2015 des 
Stadtteilblattes Schlierbach aktuell veröffentlicht -, ver-
sucht, über ihre Einwände und Belange zu informieren: 
- 	zu nahe dichte Bebauung an unseren Grundstücken
-	 Tiefgarage in wasserdichter Wanne mit der Folge von 

Wasser in unseren Kellern
-	 Lage der Haustechnik-Anlagen mit Ab- und Zuluft der 

Tiefgarage direkt neben unseren Wohnhäusern
-	 nächtliche Warenanlieferung, Müllabfuhr ebenfalls di-

rekt neben unseren Wohnhäusern
-	 Verkehrsprobleme in der engen, nur 5,5 Meter breiten 

Straße. 
Wir vermissen bei dieser so geplanten Bauweise, dass der 
gesellschaftliche und soziale Gedanke immer weniger im 
Vordergrund steht. Das Eigeninteresse wird immer mehr 
missbraucht, indem man vorgibt, im Namen der Allge-
meinheit zu handeln. 
Verehrte Leserbriefschreiberin, vielleicht würde Ihnen 
der so geplante REWE-Markt als direkte Anwohnerin zur 
Glückseligkeit zum Wohle der Allgemeinheit verhelfen,       
- uns nicht! Und noch etwas, wir haben die Werkstatt bis-
her nie als diskriminierend oder belastend empfunden. 
Wir appellieren nach wie vor an die Stadt, den Gemein-
derat und den Investor, so zu bauen, dass für die einigen 
wenigen Anwohner nicht alles zerstört wird. 

Erika Bieber
Kurt Bieber

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de

Thomas
Laudenklos
69126 HEIDELBERG

www.laudenklos-grabmale.de

BILDHAUER
STEINMETZMEISTER

WERKSTÄTTE UND AUSTELLUNG:
Rohrbacher Straße 98b (am Bergfriedhof)
Telefon (06221) 336779, Telefax 374025 

Seit 1970 Ihr kompetenter Ansprechpartner für Schlierbach
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Der Lernwerkstätten sind geöffnet!

Nachdem die Schulglocke das Ende der 1. großen Pause 
eingeläutet hat, sieht man überall im Schulhaus Kinder mit 
ihren Stofftaschen durch die Flure laufen: die einen be-
geben sich in die Aula zur Mathe-Werkstatt, die anderen 
laufen hoch ins Dachgeschoss wo sich die Schreib- und 
Lesewerkstatt befindet, andere wiederum machen sich 
auf den Weg in die Forscher-Werkstatt oder in die Turn-
halle. In der jeweiligen Werkstatt angekommen heften die 
Schüler-Innen der 1. bis 4. Klassen ihre Namensklammer 
an die vorgesehene Klammerkarte, hängen ihre Mappe in 
die Hängeregistratur und suchen sich einen Platz. Viele 
gehen mittlerweile selbständig an die Arbeit: bereits an-
gefangene Themen vom Vortag wie z.B. „Körper“ in der 
Geometrie werden weiter bearbeitet und vertieft, entspre-
chende Materialien zum Bauen befinden sich in den Re-
galen, andere  schreiben ihre Geschichte (am PC) weiter 
oder lesen, bereiten eine Buchpräsen-tation vor, sammeln 
Punkte bei Antolin oder gehen in der Forscherwerkstatt 
eigenen Fragen auf den Grund. Die Kinder führen in die-
ser Zeit ein Lerntagebuch, in dem sie Rechenschaft über 

ihre Arbeit ablegen 
und auch reflektie-
ren wie sie gear-
beitet haben. Sie 
bleiben so lange in 
einer Werkstatt bis 
das Thema durch 
einen kleinen Test 
oder eine andere 
Präsentation ab-
geschlossen ist. 

Doch zu Beginn muss das Thema mit dem Lehrer erst 
strukturiert und besprochen und ein kleiner Plan erstellt 
werden. Hier begibt sich der Lehrer in die Rolle des Lern-
begleiters: er fragt, berät und begleitet die Schüler bei 
ihrem Lernprozess. Manche Kinder, die sich noch nicht 
richtig strukturieren können, nimmt man an die Hand und 
gibt ihnen Aufgaben. Ist eine Arbeit /Thema abgeschlos-
sen, wechseln die SchülerInnen in eine andere Werkstatt. 
Einmal in der Woche können sie am Bewegungs- Spiel- 
und Sportangebot in der Turnhalle teilnehmen. Eine Liste 
in jeder Klasse, in die sich die Kinder eintragen, dient dem 
Überblick über die besuchten Lernwerkstätten. Diese ori-
entieren sich am Bildungsplan der Grundschule. Zugrunde 

liegen Kompetenzraster, Checklisten und Lernjobs. Doku-
mentiert wird das Meiste im Lerntagebuch und in einem 
Lernentwicklungsheft, das die Klassenlehrerin für jeden 
Schüler anlegt. Dieses Heft ist wiederum Grundlage für 
Lernentwicklungsgespräche zwischen Lehrer – Kind 
und Eltern.

Seit Herbst 2014 bietet die Schlierbachschule diesen Un-
terricht in den fünf Lernwerkstätten als tägliches Band 
(1 Doppelstunde außer freitags) an. Hier lernen die 100 
SchülerInnen jahrgangsgemischt von 1-4 eigenverant-
wortlich und individualisiert. Das Lernen in den  Lern-
werkstätten bedeutet für uns, den Kindern zu ermöglichen, 
sich mit selbst gewählten Inhalten im eigenen Lerntem-
po und in einem angemessenen Schwierigkeitsgrad 
auseinandersetzen zu können. 

Seit vielen Jahren beschäftigt sich das Kollegium der 
Schlierbachschule mit Schulentwicklung. Die Fremde-
valuation im Jahre 2012, die eine Rückmeldung über Stär-

ken und Schwächen gab, bestätigte unsere Arbeit, ver-
gab zwei Exzellenzstufen in den Bereichen „Schule als 
Gemeinschaft“ und „Entwicklung von Unterricht und 
Schule“ , zeigte aber auch Handlungsbedarf bei „Förde-
rung des selbstgesteuerten, aktiven Lernens“.
Schulleitung und Kollegium als „Lernende Organisation“ 
reflektierten spezifische Maßnahmen zur weiteren Quali-
tätsentwicklung in diesem Bereich. Besuche in erfolgrei-
chen Modellschulen (u.a. Grundschule Schimmeldewog) 
sowie Berichte über gelingende Schulen in PISA-Sie-
ger-Ländern zeigten uns verschiedene Wege auf. Hinzu  
kamen die neuen Erkenntnisse der Hirn- und Lernfor-
schung, die deutlich machten, dass Lernen ein ganz indi-
vidueller, aber auch aktiver Prozess ist. Wir waren uns 
einig, dass Schule auf Lernforschung und Gesellschafts-
wandel reagieren muss und machten uns auf den Weg. 
Unsere Aufgabe in der Schule ist es, erfolgreiches 
Lernen zu ermöglichen.
Diese neue Lernkultur trägt dazu bei, dass jede Lehrkraft 
auch jedes Kind kennt. Dadurch wird jeder Schüler und 
jede Schülerin in seiner Gesamtpersönlichkeit besser 
wahrgenommen.
	
Eine neue Lernkultur benötigt flexible Räumlichkeiten 
für kooperatives und individuelles Lernen sowie eine an-
regungsreiche Lernumgebung und ein positives und wert-
schätzendes Klima. Einige räumliche Veränderungen wur-

SCHLIERBACH
GRUNDSCHULE
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den an der Schlierbachschule mit 
Unterstützung des Schulträgers 
umgesetzt.
Der oben beschriebene Lernwerk-
stattunterricht ist ein von uns ent-
wickeltes gangbares Modell, das 
sich den Rahmenbedingungen der 
Schlierbachschule anpasst. Ziel 
unserer Bemühungen ist es, die 
Freude am lebenslangen Lernen 
zu wecken und zu erhalten, Fertig-
keiten und Fähigkeiten zu vermit-
teln sowie die Eigenständigkeit und 
das selbstverantwortliche Handeln 
zu fördern.

Der beste Weg etwas zu lernen, 
wie man es tut, ist, es zu tun!
Monika Seehase-Gilles und Kolle-
gium 
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Finn Lyko

 

 

 
 
 

Gasthaus 
zum Klosterhof 

Regional genießen 
 

Stiftweg 4  69118 Heidelberg 
Tel.: 0 62 21  653 05-59  Fax 0 62 21  653 05-72 

E-Mail gastro@klosterhof-neuburg.de 
www.klosterhof-neuburg.de 
 

Wir wünschen allen  
Frohe Ostern! 

An allen Feiertagen geöffnet! 

 

 

  
  

  

  
  

Kleingemünder Straße 6      69118  Heidelberg   
Telefon: 0 62 21 / 73 53   5 10      Fax: 0 62 21 / 73 53 564   

E - Mail:  info@hotel - schwarzeradle r.de     
www.adler - heidelberg.de   

  

Jazz am Neckar 
  

j eden   2 . u. 4.  Dienstag   

im Monat   

Beginn  20 .00  Uhr   

Eintritt frei  (Tischreservierung erbeten)   
  

Frohe Ostern 
An den Feiertagen geöffnet. 
 Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

,   

Ihr Adlerteam 
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Notdienst der Innung für Sanitär und Heizung
Notrufnummer der Elektroinnung

Termine und Veranstaltungen 2015 im Überblick

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:   
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 10
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Regina Raschke,  
freundeskreiskita@gmail.com
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 14 
1. Vors.: Kathrin Rating,  
Tel. 808303, topos-3.rating@t-online.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 7
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Dipl.-Päd. Monika Seehase-Gilles,  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 14, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Dr. Reinhard Wallich, Tel. 803971,  
wallich@stadtteilverein-schlierbach.de,  
www.stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Bernd Schäfer: Tel.:06221 7783910, 		
	 info@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH:
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: angelika-klueck@web.de
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: druckservice-fischer@t-online.de

April 2015
11.04.	 10.00 Uhr 	 WolfsbrunnenTreff	 Wolfsbrunnen-Anlage
15.04.	 20.00 Uhr	 STV Vorstand und Beirat
		  öffentlich	 Bürgerhaus
16.04.	 19.00 Uhr	 Mitgliedervers. Freundesk. Wolfsbrunnen		
				    Bürgerhaus
22.04.	 19.00 Uhr	 WolfsbrunnenAbend	 Bürgerhasus
24.04.	 20.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung TV Slb
				    Bürgerhaus
25.04.	 10.00 Uhr	 Exkursion 	 Schwetzinger Schlossgarten

Mai 2015
01.05. ab 10.00 Uhr  Maiwanderung zum Linsenteicheck		
		  Bewirtung durch STV	
06.05.	 18.00 Uhr	 Bezirksbeiratssitzung	 Bürgerhaus
07.05.	 20.00 Uhr	 STV Mitgliederversammlung	 Bürgerhaus

Juni 2015
20.06.		  Einweihung Flachwasserzone		
				     Adlerüberfahrt
Juli 2015
04.07.		  Bürgerfest

Freitags 14.00 bis Sonntag 24.00 Uhr und an Feiertagen wird der 
Notruf über die Rufnummer 06221 / 30 11 81 weitergeleitet.

Sa. 28.03.	 Rosen-Apotheke Heidelberg 
	 Dossenheimer Landstr. 8, Tel.: 06221 - 48 08 00
So. 29.03.	 Römer-Apotheke 
	 Römerstr. 58, Tel.: 06221 - 2 85 34
Sa. 04.04.	 Markt-Apotheke Neckargemünd
	 Marktplatz 10, Tel.: 06223 - 39 19
So. 05.04.	 Greif-Apotheke Heidelberg 
	 Friedrich-Ebert-Anlage 23 A,Tel.: 06221 - 2 06 04
Sa. 11.04.	 Paracelsus-Apotheke 
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 06221 - 80 24 37
So. 12.04.	 Apotheke im Stadtmarkt
	 Im Weiher 14, Tel.: 06221 - 5 02 97 90
Sa. 18.04.	 Apotheke im Menglerbau 
	 Kurfürstenanlage 6, Tel.: 06221 - 2 17 84
So. 19.04.	 Adler-Apotheke Neckargemünd
	 Hauptstr. 58, Tel.: 06223 - 22 22
Sa. 25.04.	 Magnolien Apotheke 
	 Karlsruher Str. 14, Tel.: 06221 - 3 95 93 84
So. 26.04.	 Fortuna-Apotheke 
	 Kurfürstenanlage 36, Tel.: 06221 - 58 50 70
Sa. 02.05.	 Gaisberg-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 84, Tel.: 06221 - 2 10 92
So. 03.05.	 Europa-Apotheke 
	 Rohrbacher Str. 9, Tel.: 06221 - 2 13 03
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
		  Paracelsus Apotheke,  
		  Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Die nächste Ausgabe ( Mai ) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 2. Mai 2015
Redaktionsschluss: 23. April 2015

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)
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Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
  –	
  80	
  12	
  17	
  

Bild zum ausmalen



Ihr kompetenter Partner 
in Sachen Bauen,
Modernisieren
und Gestalten für
Heim & Garten

Dilsberger Str. 44 ∙ 69151 Neckargemünd ∙ Telefon: 06223 3130 

Fax: 06223 73785 ∙ Email: info@roth-baustoffe.de

Wir beraten Sie gerne!

 

Wir wünschen allen unseren Kunden ein 
 frohes Osterfest! 

Kennen Sie den Wert
Ihrer Immobilie?
Wir ermitteln Ihnen kostenfrei und unverbindlich den 
aktuellen Wert Ihrer Immobilie.
Vereinbaren Sie noch heute einen persönlichen Termin unter 06221 5110

oder kommen Sie zum Beratungstag in Ihre Filiale.

Zur optimalen Gesprächsvorbereitung finden Sie eine praktische Checkliste unter

www.sparkasse-heidelberg.de/immobilienbewertung

Immobilien-Bewertungstag

Termin: Donnerstag, 16.04.2015

Filiale Ziegelhausen 

von 13.00 - 18.00 Uhr


